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BERICHT SOLOTHURNS NACH LUZERN

Die deutschen Reiter , die im Begriffe seien , Frankreich zu ver¬
lassen , hätten nicht , wie vermutet , das Gebiet des Bischofs von
Basel betreten . Die Herzoge von Guise näherten sich immer mehr
der Stadt Montbéliard . Die Bewohner würden befürchten , belagert
zu werden . ·*· Auch Neuenburg sorge sich , von den Herzogen in den
Krieg gezogen zu werden . Deshalb habe Neuenburg Bern um Hilfe
gebeten , welche ihm auch zugesagt worden sei . Freiburg , Solo¬
thurn und Luzern hätte es ebenfalls um Zuzug ersucht . Diese
hätten hingegen um Geduld gebeten ; sie möchten vorerst die Lage
gemeinsam abklären . Da die Bieler verbotenerweise aufgebrochen



seien , habe Solothurn ihnen deswegen einen Verweis erteilt.

Am 10 . Januar habe Neuenburg an Luzern , Freiburg und Solothurn

geschrieben , die fremden Truppen seien wieder von seinen Gren¬

zen abgezogen . Man habe erfahren , die Herzöge von Guise hätten

nicht im Sinn , gegen Neuenburg und Valangin vorzugehen . Des¬

halb bedürfe man keiner weitern Hilfe mehr . Valangin könne mit

den eigenen Truppen geschützt werden . Bern sei mitgeteilt wor¬

den , seine Truppen wieder zurückzuziehen , sich aber bereit zu

halten , falls erneut ein Ueberfall drohe.
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